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Wie für viele andere Produkte in 
der Elektronikindustrie hat sich 
auch die Lieferzeit für Quarzos-
zillatoren seit Ende des  Jahres 
2021 drastisch verlängert. In 
einigen Fällen sogar um mehr 
als zwölf Monate. Daher richten 
die Bauteile-Teams bei Herstel-
lern elektronischer Produkte ihre 
Aufmerksamkeit auf die Zulas-
sung von alternativen Quarzen 
und Oszillatoren anderer Her-
steller – eine langwierige und 
kostspielige Aufgabe.

 In einigen Fällen lässt sich die 
Bewertung alternativer Oszilla-
toren am besten mit der Original-
leiterplatte durchführen, auf der 
das Produkt in der Fertigung 
eingesetzt werden soll. In ande-
ren Fällen ist dies jedoch nicht 
möglich, etwa dann, wenn man 
eine so große Auswahl an Leiter-
platten hat, dass dieser Vorgang 
nicht mehr praktikabel ist, oder 
wenn sich das Entwicklungsteam 
an einem anderen Ort als das 
Fertigungsteam befindet. Hier 
kommt das Evaluierungsboard 
IOSC-EVBoard des britischen 
Quarzoszillatorspezialisten IQD, 
einer Tochter der Würth Elektro-
nik eiSos, ins Spiel:

Dabei handelt es sich um ein Pro-
dukt, das dabei hilft, Leistungs-
unterschiede zwischen Oszilla-

toren zu beurteilen. Das kön-
nen Oszillatoren verschiedener 
Typen oder Oszillatoren gleichen 
Typs sein, die aus verschiedenen 
Quellen stammen.

Das IOSC-EVBoard bietet eine 
einheitliche und einfache Platt-
form für die Bewertung von 
Oszillatoren. Es erspart einem 
Entwicklungsteam den Bau 
einer speziellen Prüfvorrichtung 
für die Oszillatoren. Das IOSC-
EVBoard lässt sich direkt mit 
Standard-Testgeräten verbin-
den, wodurch der Testaufwand 
minimiert wird.

Eventuell wird auch nicht der 
vollständige Funktionsumfang 
des IOSC-EVBoards benötigt, 
sondern es reichen die einfachen, 
abknickbaren Leiterplatten am 
Rand, die dem Entwicklungs-
team dann bereits einen Tag 
Design- und Fertigungsaufwand 
ersparen können.

Taktgeber einfach 
analysieren

Mit dem IOSC-EVBoard lassen 
sich die meisten SMT-Standard-
oszillatoren, spannungsgesteu-
erten Oszillatoren (VCXOs) oder 
temperaturkompensierten Oszil-
latoren (TCXO/VCTCXOs) von 
IQD messen und erproben.

Das IOSC-EVBoard wird mit 
sechs kleineren Platinen gelie-
fert, die von der Hauptplatine 
abgeknipst werden können und 
auf denen sich verschieden große 
4-Pad-Oszillatoren löten lassen. 
Die kleinen Platinen können 
dann wiederum auf die Haupt-
platine gelötet werden. Dabei 
werden sechs Gehäusegrößen 
unterstützt: 1,6 x 1,2, 2 x 1,6, 
2,5 x 2, 3,2 x 2,5, 5 x 3,2 und 
7 x 5 mm.
Da Störungen in der Versor-
gungsspannung die Frequenz 
des Oszillators beeinflussen kön-
nen, umfasst das IOSC-EVBoard 
eine geregelte und gefilterte 
Versorgungsspannung, die frei 
zwischen 1,8 und 5 V gewählt 
werden kann. Dies erlaubt es, die 
Leistung des Oszillators unter 
Idealbedingungen zu betrachten.
Allerdings ist es durchaus ebenso 
sinnvoll, während des Testens 
absichtlich Störungen einzu-
koppeln, um die Folgen dessen 
zu beobachten sowie die Stabi-
lität und Empfindlichkeit des 
 Oszillators beurteilen zu können. 
Deshalb lässt sich an das IOSC-
Board optional eine externe Ver-
sorgungsspannung anschließen.
Eine Enable/Disable-Funktion 
kann durch manuelles  Schalten 
getestet werden, um den Effekt 
auf die Stromaufnahme zu 
 beobachten. Zudem gibt es die 
Möglichkeit, diesen Eingang 
über eine digitale Quelle auf H 
oder L zu setzen, um die Enable-
Zeit zu messen.
Für Produkte mit Steuerein-
gang, zum Beispiel VCXOs und 
VCTCXOs, verfügt die Platine 
über ein Potentiometer, um die 
Frequenz toleranz und den Effekt 
des Lötens durch Ziehen wieder 
auf die Nennfrequenz zu brin-
gen. Dieses lässt sich zudem 
zum manuellen Anpassen der 
Ziehspannung nutzen, um des-
sen  Einfluss auf die Frequenz 
zu simulieren. Für sensible Pro-
dukte wie spannungsgesteuerte 
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und temperaturkompensierte 
Oszillatoren (VCTCXOs) gibt 
es zusätzlich zum Ziehen der 
Frequenz die Möglichkeit, durch 
das Ersetzen des anliegenden 
Potentiometer-Widerstandes mit 
einem unveränderlichen festen 
Widerstand, eine bessere Stabi-
lität, sowie ein besseres Jitter-
Verhalten und Phasenrauschen 
zu erzielen. Natürlich kann der 
Zieheingang auch über eine 
externe analoge Quelle gespeist 
werden.

Für das Ausgangssignal bietet 
das IOSC-EVBoard verschie-
dene Konfigurationen an. Sie 
sind geeignet für Oszillatoren 
mit CMOS-, begrenzter Sinus-
kurve oder Sinuswellenausgang. 

Ausgangsbeschaltung 
des Oszillators

Für ine optimale Funktion müs-
sen Oszillatoren zwischen ihrem 
HF-Ausgang und dem Eingang 
der nachfolgenden Baugruppe 
korrekt belastet werden. Eine 

falsche Belastung kann zu 
einer erhöhten Stromaufnahme 
im Oszillator führen, die eine 
interne Erwärmung verursacht 
und damit die Frequenzstabi-
lität beeinträchtigt. Die mög-
lichen Ausgangsbeschaltungen 
zeigt Bild 1.
Auch Prüf- und Messgeräte 
benötigen eine korrekte Bela-
stung und Terminierung, um das 
Signal zu optimieren. Doch Tast-
köpfe mit niedriger Kapazität 
sind sehr teuer und liegen damit 
nicht immer im finanziellen Rah-
men eines Ingenieurteams.
Das IOSC-EVBoard ist so kon-
zipiert, dass es eine Auswahl 
von Standard-Oszillator-Aus-
gangslastkonfigurationen bie-
tet und diese in einem standard-
mäßigen 50-Ohm-SMA-Stecker 
abschließt, um den Test- und 
Messaufbau zu vereinfachen. 
Die folgenden Konfigurationen 
sind möglich:
• 15 pF mit Puffer, empfohlen 

für CMOS-Bauteile

• 10 kOhm//10 pF mit Puffer, 
empfohlen für Bauteile mit 
begrenzter Sinuskurve

• 50 Ohm, empfohlen für Bau-
teile mit Sinuswellenausgang

• direkter Oszillatorausgang, 
empfohlen für fortgeschrit-
tene Anwender

• 15 pF oder 10 kOhm//10 pF 
oder 50 Ohm ohne Puffer

Die Pufferstufe sorgt für hohe 
Isolierung zwischen dem zu 
testenden Bauteil und dem 
Messgerät. Dadurch wird das 
zu testende Bauteil mit einer 
sehr geringen Kapazität und 
einem hohen Gleichstromwi-
derstand belastet, während der 
Eingang des Messgeräts auf 
50 Ohm angepasst wird. Somit 
ergibt sich eine Verringerung der 
Ausgangssignalamplitude um 
etwa 20 dB. Weitere Informa-
tionen sind in der Dokumenta-
tion des IOSC-EVBoards unter 
www.iqdfrequencyproducts.de/ 
p r o d u c t s / d e t a i l s / i o s c - 
evboard-1-01.pdf zu finden.

Das Evaluationboard ist in 
zwei Optionen erhältlich. Die 
erste Option ist die unbestückte 
Leiter platte, die mit der ent-
sprechenden Stückliste gelie-
fert wird. Die zweite Option ist 
eine bereits bestückte Leiter-
platte zur sofortigen Nutzung. 
Die unbestückte Version gibt es 
derzeit kostenlos bei IQD mit 
den nächsten 200 Oszillatoren – 
Musterbestellungen unter info@ 
iqdfrequencyproducts.com. 
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Bild 1: Ausgangsbeschaltung des Oszillators beim IOSC-EVBoard von IQD
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